











































































































































































































	Uber den Zusammenhang zwischen der Struktur und den morphologischen Merkmalen des Diamanten
	MAIN
	Über den Zusammenhang zwischen der Struktur und den morphologischen Merkmalen des Diamanten
	Über den Zusammenhang zwischen der Struktur und den morphologischen Merkmalen des Diamanten
	1. Abschnitt. Bau des Diamantraumgitters.
	2. Abschnitt. Projektionen des Diamantraumgittermodells auf die Würfel-, Rhombendodekaëder- und Oktaëderfläche.
	3. Abschnitt. Die Lage der Achsen und Ebenen der einfachen und der zusammengesetzten Symmetrie im Diamantraumgitter.1)
	Lage und Schnittpunkte der Symmetrieelemente der hexakistetraëdrischen Klasse im unbegrenzten Diamantraumgitter.
	Lage der Symmetriezentren im Diamantraumgitter.
	Kombination der Symmetrieelemente der hexakistetraëdrischen Klasse mit den Symmetriezentren.

	4. Abschnitt. Symmetrie begrenzter Diamantraumgitterausschnitte.
	5. Abschnitt. Raumzellmodelle.
	6. Abschnitt. Morphologie der aus Zellmodellen aufgebauten Diamantkrystallmodelle.
	A. Tetraëder.
	B. Oktaëder.
	C. Die Hauyschen Decrescenzen des Diamanten.
	D. Rhombendodekaëder.
	E. Oktaëder mit gekerbten Kanten (Kerbkanter).
	F. Würfel.
	G. Spinellzwillinge.
	H. Diamantkrystallmodelle von ditrigonal-skalenoëdrischer Symmetrie.

	7. Abschnitt. Relative Valenzdichte auf den verschiedenen Krystallflächen.
	Verzeichnis der Abbildungen.
	Chapter

	Veröffentlichungen der Heidelberger Akademie der Wissenschaften


	Illustrations
	Untitled
	Untitled
	Tafel I.
	Tafel II.
	Tafel III.
	Tafel IV.
	Tafel V.
	Tafel VI.
	Tafel VII.
	Tafel VIII.
	Tafel IX.

	Tables
	Untitled
	Untitled


